
Ausgabe
Mai 2017

Der Neubau des Kindergartens und der Krabbelstube ist in vollem Gange. Der Einzug ist nach den Sommerferien -
rechtzeitig zum neuen Schuljahr angekündigt. Wir sind sehr zuversichtlich, dass dieser Zeitplan eingehalten wird.
ÖVP Gemeinderäte v.l.: Florian Steinhuber MSc, Alois Kaufmann, Reinhard Reiter, Claudia Plachy BEd, Andreas Plachy,
Hannes Kriener

Anmeldung bis Mi, 10. Mai 2017 unter 0664 / 3065022
Zustellung am Samstag, 13. Mai 2017Jeden 1. Dienstag imMonat im Gasthof Hofwirt Grabner
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Unser Steinhaus

Liebe Steinhauserinnen,
liebe Steinhauser!

Seit Jahresbeginn erfolgten
Auftragsvergaben für den
Neubau des Kindergartens
und der Krabbelstube. Alle
Vergaben wurden
einstimmig im Gemeinderat
beschlossen. Im Herbst
sollen die wichtigen
Einrichtungen für unsere
Jüngsten in Betrieb gehen.
Ein weiterer Meilenstein für
unsere Familien ist der neue

öffentliche Kinderspielplatz in der Wohnparkstraße. Auch
hier erfolgte bereits der Baubeginn. Die Beschlüsse im
Gemeinderat wurden ebenso alle einstimmig gefasst.

Etwas differenzierter verläuft die aktuelle Diskussion über
neue Wanderwege bzw. die Schaffung eines
Naherholungsgebietes entlang des Aiterbaches. Meines
Erachtens sind die Projekte ein wichtiges Angebot unserer
Gemeinde im Bereich der „Naherholung“. Bestehende
Infrastruktur wird erweitert und verbessert! Hier ist meiner
Meinung nach die Ortspolitik schon seit langem gefordert,
endlich vom Diskutieren zum Handeln zu kommen. Jahr um
Jahr vergeht, doch der Status verändert sich nicht. Für eine
positive Gemeindeentwicklung braucht es beides: Die
Schaffung von Wohnraum und die Möglichkeit von
Erholungsflächen. Das Aiterbachtal bietet sich dazu perfekt
an.

Neben Spazierwegen muss auch an die Radfahrerinnen und
Radfahrer gedacht werden. Dieser Sport gewinnt immer
mehr an Beliebtheit in unserer Gemeinde. Ich meine, es
muss ein Radwegekonzept mit einer ausreichenden
Beschilderung entwickelt werden. Unsere Senioren
informieren uns, dass sie bei ihren regelmäßigen
Radausfahrten in viele Gemeinden kommen. Oft finden sie
dabei ein Radwegkonzept vor.
Sowohl bei den Spazier- als auch bei den Radwegen muss
unsere Gastronomie eingebunden werden. Mit der richtigen
Beschilderung ist es ein Leichtes, interessante und auch
kulinarische Plätze zu erreichen. Ich könnte mir einen
Radweg entlang der Autobahntrasse gut vorstellen. Diese
Strecke ist sicherlich bereichernd für ein Steinhauser
Wander-Radwege-Konzept.

Entsprechend der zunehmenden Elektromobilität gibt es be-
reits einen Grundsatzbeschluss für eine E-Ladestation in
Steinhaus. Offen ist noch die Umsetzung. Andere
Gemeinden wie etwa Bad Wimsbach-Neydharting zeigen
uns wie das geht. E-Autos und -Fahrräder werden noch
beliebter. Da sollten wir auch in Steinhaus gut gerüstet sein.

Beeindruckend ist für mich immer wieder wie toll unsere
Bünde das Ortsgeschehen mitgestalten und für die
Bevölkerung da sind. Ganz besonders gratulieren möchte ich
dem Bauernbund zum neuen Format der Mostkost, dem
„MostSpeckTakel“. Mit großem Aufwand wurde ein
bezauberndes Ambiente im Turnsaal geschaffen. Der hohe
Besucherandrang zeigte, dass sich die Investition gelohnt
hat.

Auch die ÖVP Frauen haben mit dem Kinderfasching und
dem Kindersachenflohmarkt zwei tolle Veranstaltungen für
unsere Familien geschaffen. Jedes Jahr steigt der Zuspruch
und Besuch.

Der ÖAAB organisiert regelmäßig Informationsveran-
staltungen wie etwa der letzte Vortag über die
Arbeitnehmerveranlagung – landläufig als Steuerausgleich
bekannt. Im Frühling gibt es wieder eine Sandkistenaktion
für die Familien, wo kostenlos Sand für die eigenen „kleinen
Spielplätze“ zur Verfügung gestellt wird. Nutzen Sie diese
Möglichkeit!

Danke an den Wirtschaftsbund, der den Erlös vom
Punschstand an das Eltern-Kind-Turnen übergeben hat.
„Last but not least“ möchte ich den Seniorenbund erwähnen.
Mit seinen zahlreichen, abwechslungsreichen Angeboten ist
er beinahe täglich für die ältere Generation da. Der Rück-
blick bei der Jahreshauptversammlung bestätigte dies
eindeutig. Von sportlichen Aktivitäten wie Radfahren,
Kegeln oder Schifahren zum Tanzangebot, gemeinsamen
Ausflügen, Tagesausfahrten aber auch gemeinsamen Feiern
oder sich Zeit nehmen für die Mitglieder.

Freundliche Grüße
Ihr ÖVP Obmann Gemeindevorstand Reinhard Reiter

ÖVP Obmann Reinhard Reiter
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Machen wir Oberösterreich zu 
einem Land der Möglichkeiten
Nachdem Thomas Stelzer beim Landesparteitag mit 99,9 Prozent zum neuen OÖVP-Landesparteiobmann gewählt 
wurde, haben ihn in der Landtagssitzung am 06. April 2017 51 von 55 Abgeordneten – und damit alle Parteien – zum 
Landeshauptmann von Oberösterreich gewählt.

„Ich habe ein klares Ziel: Ich will 
Oberösterreich zu einem Land der 
Möglichkeiten machen“, betont der 
neue Landeshauptmann in seiner 
Antrittsrede. Oberösterreich steht 
heute vor neuen Herausforderun-
gen. Der Wettbewerb der Regionen 
wird härter. Daher muss unser Land 
eine spannende, lebendige und 
chancenreiche Spitzenregion wer-
den. Wer etwas unternehmen will, 
soll in Oberösterreich den besten 
Platz haben, wer etwas leisten will, 
die besten Chancen und wer etwas 
lernen will, die besten Angebote.

Neue politische Wege: 

• Klares Ziel sind solide Finanzen. 
Bestehende Schulden werden 
abgebaut und es soll ohne neue 
Schulden hausgehalten werden.

• Gesetze und Verordnungen wer-
den kritisch durchleuchtet und mit 
einem Ablaufdatum versehen. 

• Der Ausbau des schnellen Inter-
nets soll noch rascher und in allen 
Regionen vorangetrieben werden.

• Eine eigene Task Force für Be-
triebsansiedelung wird noch stär-
ker auf den attraktiven Standort 
Oberösterreich aufmerksam ma-
chen und internationale Firmen 
mehr als bisher in unser Land lo-
cken.

• Das Bildungsangebot wird weiter-
entwickelt. Ein Land der Möglich-
keiten heißt, dass wir den Umgang 
mit den digitalen Möglichkeiten 
auch in unsere Schule bringen und 
die Angebote der Fachhochschule 

Oberösterreich in den Regionen 
stärken werden.

• All jene, die eine Notlage haben, 
sollen sich auf eine schnelle und 
gerechte Hilfe verlassen können. 
Für Menschen mit Behinderun-
gen besteht derzeit ein dringlicher 
Wohnbedarf. Noch in dieser Peri-
ode sollen die dringlichsten 400 
Plätze angeboten werden.

Mit seinem neuen Team will der 
künftige Landeshauptmann Ober-
österreich in neue Zeiten führen. 
Dabei appellierte er an alle Parteien, 
gemeinsam an einem Strang zu zie-
hen. „Denn die wichtigen Fragen des 
Landes tragen keine Farben. Da geht 
es um die besten Lösungen, um das 
gemeinsame Weiterentwickeln.“

„Die zentralen 
Fragen unseres 
Landes haben
keine Farben.“

Landeshauptmann 
Thomas Stelzer
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Thomas Stelzer übernimmt neben 
den Ressorts Personal und Jugend 

auch Finanzen, Kultur und Entwick-

lungszusammenarbeit. Michael 
Strugl übernimmt neben den be-

stehenden Aufgaben (Arbeitsmarkt, 

Wirtschaft, Tourismus, Energie, 
Europa, Sport und Raumordnung) 

auch Forschung und Wissenschaft 

und das Beteiligungsmanagement. 
Christine Haberlander übernimmt 

Bildung, Kinderbetreuung, Gesund-
heit und die Frauenagenden, Max 

Hiegelsberger weiterhin Land- und 

Forstwirtschaft, Gemeindeförderun-
gen, Jagd, Fischerei, Veterinärrecht 

und Lebensmittelaufsicht.

Neue Zeit. Neues Team.

„Neue Herausforderungen 
brauchen neue Antworten“
Thomas Stelzer ist neuer Landeshauptmann von Oberösterreich. Was ihm in der Politik wichtig 
ist und welche Bedeutung Familie für ihn hat, erzählt er im Gespräch.

Landeshauptmann von Oberöster-

reich, was ist das für ein Gefühl?

Eine Mischung aus großer Freude 

und großem Respekt. Mit dieser 

Aufgabe ist eine riesengroße Verant-
wortung verbunden. Es gibt viel zu 

tun und ich freue mich darauf, un-

ser Land mit meinem Team und den 
Menschen weiterzuentwickeln.

Was für ein Typ Politiker sind Sie? 

Ein Manager, ein Zuhörer...?

Ein bisschen von beidem. Zum ei-
nen braucht es in der Politik klare 

Entscheidungen und eine klare Füh-

rung. Aber eine gute Politik kann 
man nur dann machen, wenn man 

bei den Menschen präsent ist. Nur 
dann kriegt man mit, was wirklich 

los ist und welche Sorgen die Leute 

haben. Und das habe ich vor.

Werden Sie Dinge anders machen 

als Josef Pühringer?

Natürlich, schließlich bin ich nicht 

Josef Pühringer, sondern Thomas 

Stelzer. Dass unser Land heute so 
gut dasteht, ist das Lebenswerk von 

Josef Pühringer. Und heute stehen 

wir vor neuen Fragen und Herausfor-
derungen, für die es neue Herange-

hensweisen und Antworten braucht.

Wieviel Zeit bleibt einem Landes-

hauptmann für die Familie?

Sicher weniger als einem Landes-
hauptmann-Stellvertreter. Was aber 

nichts daran ändert, dass ich mir für 
meine Familie, meine Frau und mei-

ne Kinder, Zeit nehmen werde. Als 

Vater bin ich für meine Kinder da, 

persönlich und – in Zeiten wie die-
sen – auch über Whatsapp.

Was ist Ihr Ausgleich zum Beruf?

Politik und besonders Landeshaupt-

mann ist nicht nur ein Beruf, darum 

braucht es auch keinen „Ausgleich“. 
Aber ich verbringe gern Zeit mit mei-

ner Familie. Und ab und zu greife ich 
zur Gitarre und spiele Songs von den 

Beatles oder Elvis.

Die Familie – seine Frau Bettina und ihre beiden Kinder Lena und Lukas – ist die 

Kraftquelle von Thomas Stelzer.

Mit Michael Strugl als LH-Stellvertreter und Christine Haberlander und Max Hiegelsberger als 
Landesräte holt sich Thomas Stelzer drei Vollprofis in sein Team.
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Kindergarten Bau

Infrastrukturkosten-Vereinbarung

Baufortschritt des Kindergarten
und des Krabbelstuben Neubaus -
Wir freuen uns mit den Steinhauser
Kindern auf einen Einzug im neuen
Kindergartenjahr nach den Ferien!

Seit Ende Jänner ist das neue
Örtliche Entwicklungskonzept
(ÖEK) rechtskräftig. In den letz-
ten Gemeinderatssitzungen
standen bereits die ersten
Umwidmungen von Grün- in
Bauland an. Neu ist ab sofort,
dass bei einer Umwidmung eine
Infrastrukturkosten - Vereinba-
rung vom Projektanten und der
Gemeinde Steinhaus unter-
schrieben werden muss. Im
Wesentlichen bringt diese Ver-
einbarung zwei weitreichende
Änderungen zu bisherigen Um-
widmungen. Erstens muss der
Projektant, der die Umwidmung
beantragt, der Gemeinde
Steinhaus € 8,- pro Quadratme-
ter als Infrastrukturabgabe be-
zahlen. Dieser Betrag ergänzt die

weiterhin anfallenden Aufschlie-
ßungskosten (Kanal-, Regen-
wasser-, Wasseranschluss und
Verkehrsflächenbeitrag = ca. €
10.000,- pro Parzelle). Zweitens
werden die Parzellen ab sofort
mit einem Bauzwang belegt.
Dieser beginnt ab erfolgter Um-
widmung für eine Dauer von
fünf Jahren mit der Option einer
Verlängerung von weiteren zwei
Jahren. Wenn dieser Bauzwang
nicht erfüllt wird, hat die Ge-
meinde Steinhaus ein Vorkaufs-
recht mit € 120,- pro Quadrat-
meter. Angemerkt werden muss,
dass dieser Preis bereits derzeit
nicht den Marktpreisen ent-
spricht. In weiteren Jahren
können die Grundstückspreise
durchaus noch anziehen.
Der ÖVP Steinhaus ist bewusst,
dass diese Änderungen auf
Wunsch des Landes Ober-
österreichs eingeführt werden.
Bei der Umsetzung besteht je-
doch großzügiger Ermessens-
spielraum seitens der Ge-
meinden. So gibt es diesbezüg
lich unterschiedliche Regelungen

in unseren Nachbargemeinden.
Aus unserer Sicht bedauern wir diese starken Ein-
schränkungen (sprich: Bauzwang). Wir hoffen, den
Bürgermeister zu einer Milderung dieser Auflagen bei
weiteren Projekten ermuntern zu können. Immerhin
werden die zusätzlichen Kosten (Anm.: Infrastruktur-
abgabe) als zusätzliche Kosten den Grundpreis erhö-
hen. Außerdem birgt der Bauzwang wesentliche Ein-
schränkungen in der Planung; sowohl auf der Seite
von Projektanten als auch Grundstückskäufern.
Anstelle des Vorkaufsrechtes erachtet die ÖVP
Steinhaus eine jährliche Pönale des Grundstücks-
eigentümers für sinnvoll. Unserer Meinung nach
bestünde hier mehr Sicherheit für die neuen
Grundstückseigentümer. Denn auch wenn
Bürgermeister mündlich sagte, dass das Vorkaufsrecht
„nicht so heiß gegessen wird“, hängt dieses trotzdem
schriftlich wie ein Damoklesschwert über jedem
Grundstückskauf.

Der Neubau des Kindergartens
und der Krabbelstube ist in
vollem Gange. Der Rohbau ist
bereits errichtet, der neue
Kindergarten und die neue Krab-
belstube nehmen Gestalt an.
In den letzten Sitzungen des
Gemeinderates wurden diverse
Handwerksarbeiten vergeben.
Der Innausbau ist auch bereits
geplant. Kindgerechte Möbel
werden angeschafft.
Der Gemeinderat erteilte darüber
hinaus auch Aufträge hinsicht-
lich der Innenausstattung.
Im Außenbereich wird durch die
Errichtung zweier getrennter

Spielplätze Platz zum Spielen
und Toben geschaffen. Einer
steht dem Kindergarten, der
andere der Krabbelstube zur
Verfügung.

Für die Abhaltung bestimmter
Veranstaltungen, wie die eines
Elternabends, werden mobile
Trennwände eingerichtet.

Da der Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen durch den
stetigen Zuzug gestiegen ist,
wird der Betrieb des neuen
Kindergartens und der Krabbel-
stube rechtzeitig im September
2017 beginnen.

Die Gemeinderäte Florian Steinhuber, Alois Kaufmann, ÖVP-
Obmann Reinhard Reiter, Claudia Plachy, Andreas Plachy und
Hannes Kriener vor demNeubau des Kindergartens

Der Kindergarten und die Krabbelstube sind im Entstehen.

Claudia Plachy BEd

Obfr. Familienausschuss

GR Andreas Plachy
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Am 1. April war ich beim Landesparteitag der OÖVP mit dabei.
Ich konnte zu dem beeindruckenden Ergebnis von 99,9
Prozent für Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer als
neuen Landesparteiobmann beitragen. Dieser Tag bestätigte
auch, dass die OÖVP nicht nur stark und selbstbewusst ist,
sondern auch wie in einer Familie zusammenhält. Der
Landesparteitag war ebenso ein würdiger Rahmen, um dem
langjährigen Landesparteiobmann und Landeshauptmann Dr.
Josef Pühringer entsprechende Anerkennung entgegen-
zubringen. Mit „Standing Ovations“ zollten die Delegierten
dem scheidenden Landesparteiobmann ein großes
Dankeschön und hohen Respekt.
Herzliche Gratulation dem neugewählten Landesparteiob-
mann und neuen Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer.
Ich freue mich auf „die Neue Zeit“ mit ihm. „Wer weiterkommen will, muss nach Oberösterreich kommen! –
Machen wir Oberöstereich zu einem Land der Möglichkeiten“, so Thomas Stelzer. Dem kann ich mich nur anschließen.
Freundliche Grüße
Ihr ÖVP Obmann Reinhard Reiter

OOEVP Landesparteitag

ÖVP Gemeindeparteiobmann Reinhard Reiter beglückwünschte den
neu gewählten LandeshauptmannMag. Thomas Stelzer
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Steinhauser MostSpeckTakel

„Kemmt´s zur Steinhauser Mostkost“? unter diesem
Motto luden die Steinhauser Bäuerinnen und der
Bauernbund bereits am Faschingssamstag mit dem
Traktor und einer Flasche Schnaps im Gepäck in
Steinhaus zur diesjährigen Mostkost bzw. zum
„MostSpeckTakel“ am Sa. 4. März ein.

Erstmalig wurde die Veran-
staltung im Turnsaal der VS
Steinhaus abgehalten. Mit sehr
viel Aufwand wie einer neuen
Mostschank, einer großen Bar
sowie einer gemütlichen Bank in
der Mitte des Saales und einer
tollen Dekoration mit vielen
kleinen Details wurde aus dem
Turnsaal ein tolles Ambiente mit
gemütlicher Atmosphäre für das
Steinhauser „MostSpeckTakel“
geschafften.

Und gekommen waren sie, die
Mostkenner aus Steinhaus sowie
aus dem Bezirk. Bereits am
Nachmittag hatten die Senio-
rengruppen aus dem Bezirk den
Saal gefüllt. Der Steinhauser
Seniorenbund rückte mit 63 Teil-
nehmerInnen aus und hat damit
auch die Gruppenwertung ge-
wonnen.

Das kulinarische Angebot reichte
von Bretteljause, verschiedenen
Broten wie Fleisch- oder Speck-
brot, einem Schmankerlburger
oder frischen Bauernkrapfen und
den besten Mosten und Schnäp-
sen von unseren Bauern aus
Steinhaus.

Am Abend konnten Bauern-
bundobmann Markus Kienes-
berger und Ortsbäuerin Karin

Breitwieser, Bauernbundpräsident Abg. Z. NR. OkR
Jakob Auer, Aufsichtsratsvorsitzenden der Raiffeisen-
bank Wels Süd Franz Lachmair, ÖVP Obmann
Reinhard Reiter sowie weitere Ehrengäste aus der
Steinhauser Politik und den Vereinen begrüßen.

Eine Jury erfahrener Mostkostkenner aus Steinhaus
ermittelte bereits zwei Tage vorher aus den 33 abge-
gebenen Mostproben 9 Siegermoste. Die Prämierung
der Siegermoste wurde mit Aufsichtratsvorsitzenden
Franz Lachmair durchgeführt. Bei den Mischlings-
Mosten erreichten 2x Lachmair (Hegartner ), 2x
Kriener(Scheuer), 1x Blaimschein Johannes (Eder),
1x Wimmer (Bauer zu Tiefengattern) sowie 1x
Wallner (Hudern) einen 1. Preis. Weiters erreichte bei
den Apfelmosten 1x Hebesberger (Auerhäusl) und 1x
Wiener (Gr. Pesendorfer) einen 1. Preis.

Weitere Bilder des Abends und ein Video Bericht von WT1 sind
auf der ÖVPWebseite unter steinhaus.ooevp.at zu finden.
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KinderSachenFlohmarkt 2017
Wird der Kleiderkasten und die
Spielkiste schon zu klein? Oder
suchst du tolles Spielzeug und
Kleidung klitzeklein?

Viele schauten in Steinhaus beim
KinderSachenFlohmarkt rein!

Auch dieses Frühjahr fand der
KinderSachenFlohmarkt der
ÖVP Frauen Steinhaus großen
Anklang. Auf fast 60 Verkaufs-
tischen wurden Baby- und
Kinderbekleidung und Kinder-
spielzeug angeboten.

Bereits zu Beginn, um 9 Uhr,
war der Turnsaal der Volks-
schule Steinhaus mit Besuche-
rinnen und Besuchern gefüllt.
Diese stöberten in gut erhaltenen
gebrauchten Sachen und fanden
so manches „Schnäppchen“.
Wer vom Stöbern und Suchen
hungrig wurde, konnte sich mit
selbstgemachten Kuchen der
ÖVP Frauen oder mit einer
Leberkässemmel stärken.Mit gefüllten Taschen ging es nach Hause, wo die neu erwor-

benen Sachen sicherlich Freude bereiten werden.

Kinderfasching der Gemeinde mit ÖVP Frauen Steinhaus
Remi Demmi in Steinhaus
– die Narren sind los!

Am Sonntagnachmittag herrsch-
te reges Treiben in Steinhaus -
der alljährliche Kinderfasching
wurde wieder gefeiert. Los ging
es um 14 Uhr mit einem Umzug.
Viele verkleidete Kinder zogen
gemeinsam mit der Musikka-
pelle Steinhaus durch den Ort.

Anschließend wurde im Gast-
haus Hofwirt-Grabner wei-
tergefeiert. Bald füllte sich der
Saal. Vor der Bühne fanden sich
zahlreiche Kinder ein und folg-
ten

aufmerksam der Vorstellung des
Zauberpiraten PAX. Die Eltern
genossen inzwischen Kaffee und
Torten, die von den ÖVP Frauen
hergerichtet wurden.
Ein Höhepunkt war wieder ein-
mal die große Tombola-
verlosung. Nach diesem auf-
regenden Nachmittag stärkten
sich die Kinder mit Pommes
oder Würstel, die von der Ge-
meinde Steinhaus gespendet
wurden.
Ein Dank auch an all jene
Firmen, die Sachspenden für die
Tombola zur Verfügung gestellt
haben, an die Musikkapelle so-
wie an die Feuerwehr Steinhaus.

Viele weitere Fotos sind auf der Webseite der ÖVP Steinhaus
unter http://steinhaus.ooevp.at/ zu finden.
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Wirtschaftsbund Steinhaus übergibt € 500,- Erlös
Der Wirtschaftsbund Steinhaus organisierte im De-
zember 2016 einen Glühweintreff bei Familie Plachy
zugunsten des Steinhauser Eltern-Kind-Turnens.

Dieser war ein voller Erfolg. Et-
was mehr als 100 Besucher
kamen, genossen den einen oder
anderen Glühwein bzw. Glüh-
most und spendeten fleißig.

So konnte am 10.02.2017 Wirt-
schaftsbund-Obmann Andreas
Plachy und ÖVP Fraktionsob-
mann Reinhard Reiter die stolze
Summe von € 500,- an Elisa
Kriener, der Leiterin des Eltern-
Kind-Turnens, überreicht
werden. Mit diesem Betrag
sollen neue Spiel- und Turngerä-
te angeschafft werden.

Der Wirtschaftsbund Steinhaus
unterstützt damit das Eltern-
Kind-Turnen, welches in der kal-
ten Jahreszeit immer freitags von
16h bis 17h30 in der Turnhalle
der VS Steinhaus stattfindet.

„Kinder im Alter von 2 bis 6
Jahren können hier ihre moto-
rischen Fähigkeiten trainieren“,
erklärte uns die Leiterin Elisa
Kriener. „Der Spaß soll auch
nicht zu kurz kommen –
Ballspiele und andere Spiele
werden ebenfalls gespielt. Die
Jahresfeste wie Ostern, Fasching
oder der Besuch des Nikolaus
haben auch ihren festen Platz
beim Eltern-Kind-Turnen“. Mit
einem lauten „Dankeschön“ be-
dankten sich die anwesenden
Kinder und Eltern bei WB-Ob-
mann Andreas Plachy und ÖVP-
Obmann Reinhard Reiter.

"Es freut uns Steinhauser
Kindern eine Freude zu machen
und gleichzeitig sportliche Ak-
tivitäten von Kindern zu unter-
stützen",

meinte WB-Obmann Andreas Plachy bei der
Übergabe.

Der Wirtschaftsbund Steinhaus bedankt sich bei den
Besucherinnen und Besuchern des Glühweintreffs
2016 für die Teilnahme und großzügige Spenden.

Die Kinder bedankten sich für die Spende über € 500,-

Wir halten Steinhaus sauber!
Die ÖVP Steinhaus u. deren Bünde machen bei der Flursäuberungs-
aktion 2017 mit.
Die ÖVP und deren Bünde haben fleißssig mitgemacht um den Müll
wegzuräumen der von manchen *pieeepp* einfach zum Fenster
rausgeworfen wird. Leider ist es immer das selbe: Nachdem im Früh-
jahr der Schnee weggeschmolzen ist, tauchen Tonnen von herrenlosen
Abfällen auf. Diese Abfälle verschandeln nicht nur die Landschaft,

sondern schädigen Pflanzen,
Tiere und die Lebensqualität
von uns Menschen.
Darum finden sich jedes Jahr Hunderte von Freiwilligen zusammen, die Wälder,
Wiesen und Straßenränder vom Müll säubern. Die Umwelt Profis der kommunalen
Abfallwirtschaft unterstützen Schulen, Vereine, Gemeinden und Einzelpersonen
dabei, indem sie die Materialien zur Verfügung stellen und den gesammelten Abfall
ordnungsgerecht entsorgen.
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Jahreshauptversammlung Seniorenbund
Am Donnerstag, 20. April,hielt der Seniorenbund im GH Grabner seine
Jahreshauptversammlung ab. Unsere Obfrau Irene Fischereder konnte neben den
Ehrengästen Bez.Obmann Franz Traunmüller, ÖVP-Obmann Reinhard Reiter, Pater
Andreas Kolm und Ehrenobmann Johann Hieslmair, zahlreiche Mitglieder begrüßen.
Nach Kassa- u. Tätigkeitsbericht durften wir uns bei den Mitgliedern für die
langjährige Treue mit einer Ehrenurkunde sehr herzlich

bedanken.
Dass gemeinsame Aktivitäten verbinden und unsere Mitglieder
sich wohl fühlen, zeigte sich wieder bei unserer Versammlung.
Unser ÖVP-Obmann Reinhard Reiter ist vom Seniorenbund so
begeistert, dass er die Beitrittserklärung unter viel
Applaus der anwesenden Gäste unterschrieb.
Danke lieber Reinhard für dein Vorbild.

Für 20 Jahre: Josef Berger, Hildegard Krug, Alois Pfarl für 25
Jahre: Anna Pühringer, Franz Winter, Theresia Zunzer
für 30 Jahre: Karl Aichinger, Anna Hörtenhuber, Mathilde
Neuböck, nicht am Foto: Vera Lang, Georg Mayr, Karoline
Langlehner
Für 35 Jahre: Theresia Radlgruber (nicht am Foto)
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Landjugend: highTECH
Nein, es war kein April
Scherz...was für eine legendäre
Nacht!

Am 01. April war es wieder so
weit, die Landjugend Steinhaus
veranstaltete zum 19. die High
Tech. In der Halle der Familie
Leitenmair durften wir wieder
unser Fest abhalten.

Ab Montag, den 27. März wurde
fleißig von unseren Burschen
aufgebaut, (Zelt, Bars, etc. ). Ab
Mittwoch unterstützen unsere
Mädels die Burschen auch
fleißig. Am Samstagnachmittag
wurde noch der letzte Rest
erledigt und somit stand dem
Fest nichts mehr im Wege.
2:tages:bart sorgten für eine Me-
ga-Stimmung und heizten in der
highTECH - Location richtig ein.

Nachdem die letzen Gäste das
Areal verlassen hatten, machten
wir uns auf den Heimweg, um
noch ein paar Stunden zu
schlafen, bevor wir uns um
09:00 Uhr zum Zusammenräu-
men wieder trafen. Den ganzen
Sonntag wurde noch fleißig
abgebaut bis nichts mehr da war.
Die vielen Planungs- und Auf-
bauarbeiten haben sich gelohnt.
Dank unserer fleißigen Mitglie-
der wurde die High Tech wieder
zu einer super Veranstaltung. Ein
großes Dankeschön gilt der
Familie Leitenmair, ohne sie
hätten wir die High Tech erst gar
nicht veranstalten können.

Wir freuen uns schon, wenn es
heißt: 20 Jahre highTECH 2018

Redewettbewerb
„Wird man unerwartet gebeten,
eine Rede zu halten, so erschre-
cke man nicht, sondern fasse
sich“ mit diesem Zitat starteten
unsere 5 Mitglieder ihre
Spontanrede beim Bezirks Rede-
wettbewerb in Bad Wimsbach.

Jeder musste ein Überthema ziehen, wo er aus ver-
schiedenen Unterthemen wählen konnte.

Carina Bachleitner, Mario Langlehner, Manuel
Kaufmann, Florian Zauner und Johannes Blaimschein
bewiesen ihr Können und erreichten die Plätze 8, 15,
16, 17 und den 20. Rang – tolle Leistung.

Am 17.01.2017
feierte
Christina Huber
ihren 40. Geburtstag.
Die ÖVP Frauen
gratulierten
herzlichst und
verbrachten einen
gemütlichen Abend.

Herzlichen Glüschwunsch!

Martina Eckmaier
feierte am
17.03.2017 ihren 50.
Geburtstag. In
geselliger Runde
gratulierten die ÖVP
Frauen dem
Geburtstagskind und
genossen einen schö-
nen Abend.

13 Musikkapellen aus Wels -Land haben sich wo-
chenlang intensiv auf die Konzertwertung des Blas-
musikverbandes vorbereitet, die im Veranstaltungs-
zentrum in Gunskirchen stattfand. Bewertet werden
die Orchester nach zehn Kriterien wie zum Beispiel
Stimmung, Tempo oder Interpretation. Die Schwierig-
keitsstufe (A bis E) mit den Pflicht- und Selbstwahl-
stücken wählen sich die Kapellen selbst aus. Die
Musikkapelle Steinhaus mit Kapellmeister Marian
Margowski konzertierte dabei in der Stufe C mit den
beiden Stücken Snow White und Böhmische Skizzen.

Konzertwertung
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Johann Hieslmair

zum 81. Geb. (14.2.)

Josef Steininger

zum 83. Geb. (8.3.)

MaximilianMayringer

zum 83. Geb. (16.1.)

Maria Wiesner

zum 83. Geb. (24.1.)

Anna Pühringer

zum 80. Geb. (27.1.)

Anna Hörtenhuber

zum 83. Geb. (28.1.)

Mathilde Neuböck

zum 85. Geb. (28.1.)

Berta Rathmayr

zum 87. Geb. (8.2.)

Ernst Reiter

zum 87. Geb. (8.2.)

Sr. Rosina Auer

zum 85. Geb. (12.1.)

Alois Müllecker

zum 83. Geb. (12.1.)

Josef Berger

zum 81. Geb. (13.3.)

GeorgMayr

zum 94. Geb. (22.3.)

RosinaWinetzhammer

zum 92. Geb. (3.4.)

Frieda Obermair

zum 80. Geb. (9.4.)

Martha Reiter

zum 80. Geb. (15.4.)

Theresia Fäller

zum 82. Geb. (16.4.)

Theresia Radlgruber

zum 95. Geb. (28.4.)

Der Seniorenbund
gratuliert recht
herzlich zum
Geburtstag!

Gemeinsame Geburtstagsfeier
Am 23. März fand im GH
Wiesner die 1. gemeinsame
Geburtstagsfeier für alle Mitglie-
der ab 80 Jahre des ersten
Halbjahres statt. 20 Personen
sind dieser Einladung gefolgt.

In einer kurzen Ansprache
wünschte unsere Obfrau Irene
Fischereder den Jubilaren und
Jubilarinnen weiterhin Gesund-
heit und Zufriedenheit, sowie
alles Gute für die kommenden

Jahre. Anschließend wurden Fotos aus früheren Zei-
ten besichtigt und kommentiert. Bei Torte und Kaffee
wurden angeregte Gespräche geführt. Die Seniorinnen
und Senioren fühlten sich sichtlich wohl und nach
einigen geselligen Stunden klang die Feier aus.
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Hudern Ortsmeister im Eisstockschiessen
Die 27. Ortsmeisterschaft wurde
heuer erstmals mit Holzstöcken
ausgetragen.
Diese Meisterschaft wurde dies-
mal auf den aufgespritzten
Bahnen der Gasthäuser Hudern
und Jagawirt durchgeführt.
Der Stockschützenverein konnte
15 Moarschaften begrüßen und
diese duellierten sich in drei
Vorrundengruppen um den
Einzug ins Finale.
Das Finale, welches beim GH
Jagawirt geschossen wurde,

erreichten Traunleiten 1, Hudern
und Traunleiten 2.
Im 3er-Finale setzte sich die Hu-
dern (Gerhard Mittermayr, Mi-
chael Krug, Hannes
Schedlberger, Huemer Willi) mit
2 Siegen, vor Traunleiten 2
(Kriener Johann, Schweitzer
Bernhard, Neuböck Franz und
Hofer Adolf), 1 Sieg und Traun-
leiten 1 (Franz und Johann Lach-
mair, Kubista Manfred und
Zwidl Konrad) durch.

Am 24. März fand im Gasthaus
Hudern gemeinsam mit der FF
Traunleiten unsere Jahreshaupt-
versammlung statt.
Es wurden die Jahresberichte des
Kassiers, des Zeugwartes und
des Jugendbetreuers vorgetragen
und unser Kommandant gab uns
einen zusätzlichen Rückblick
über das abgelaufene Feuerwehr-
jahr und einen Ausblick auf das
kommende.
Einige Beförderungen gab es
natürlich auch, und zwar wurden
zum Oberfeuerwehrmann
befördert: Florian Huber und
Christoph Reiter.
Zum Hauptfeuerwehrmann
wurden Christian Knoll, Martin

FF Jahreshauptversammlung

Knoll, Thomas Reiter, Patrick
Wiesmeyr und Daniel
Ziegelbäck befördert.
Löschmeister wurden Mario
Langlehner und Andreas Spatt.
Des Weiteren gab es Ehrungen
vom Bezirk Wels Land, und
zwar erhielten die
Feuerwehr-Verdienstmedaillie in
Silber Alois Kaufmann und
Reinhard Stummvoll.
Wir gratulieren sehr herzlich
allen Beförderten und Geehrten.
Im Anschluss an den offiziellen
Teil sind wir noch sehr gemüt-
lich beisammen gesessen und
haben bei gutem Essen und Ge-
tränken einen schönen Abend
genossen.
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3. Steinhauser Schikurs mit 54 KG- und VS-Kindern!
Die ElternvertreterInnen des Steinhauser
Kindergartens bzw. der Volksschule
organisierten vom 1. bis 3. Februar 2017 zum
dritten Mal einen Schikurs für Kinder von vier
Jahren bis hin zur zweiten Volksschulstufe im
Schigebiet Hinterstoder.

Nach dem Mittagessen folgte
noch die stimmungsvolle
Preisverleihung, dabei
nahmen alle „Schiasse“ ihre
verdienten Medaillen mit viel
Freude und Stolz entgegen.
Bei der abschließenden Bus-
Heimfahrt stieg die Stim-
mung bei den Kindern noch-
mals gehörig, als bekannt-
gegeben wurde, dass jedes
Kind in den nächsten Wochen
ein Video von den drei Schi-
tagen erhält und auch der
Termin für den kommenden

Winter mit der Wintersportschule
Stodertal bereits fixiert ist. Ein herz-
licher Dank gebührt aber auch den
Sponsoren des Steinhauser
Schikurses. Vielen Dank an die Ge-
meinde Steinhaus, der Firma Krems-
müller Industrieanlagenbau KG,
Anni´s Dorfladen und an die Raiff-
eisen Bank Steinhaus für die Unter-
stützung, so konnte wieder ein preis-
werter Kinderschikurs organisiert
werden, bei dem die Vorfreude auf
nächstes Jahr bei den Kindern und
Betreuern bereits jetzt schon sehr
groß ist.

FF: Übung im Kindergarten

Ein paar Kameraden besuch-
ten die Kinder und stellten ih-
nen Feuerwehr-Geräte vor,
z.B. die Wärmebildkamera,
ein Strahlrohr oder die
Atemmaske. Die Kinder durf-
ten natürlich gleich alles aus-
probieren und ein paar beson-
ders Mutige setzten sich so-
gar den Helm und die Maske
auf.

Gespannt hörten die Kinder
den Erzählungen der Kame-
raden zu und waren sehr be-
geistert darüber, was ein Feu-
erwehrmann so alles macht
und können muss.
Vielen Dank an das Team
vom Kindergarten und an die
Kameraden, die sich für die
Übung Zeit genommen
haben.

Rechtzeitig zu Frühlingsbe-
ginn hat auch unsere
Jugendgruppe wieder das
Bewerbstraining begonnen.
Der Landesbewerb findet am
8.Juli in Mauerkirchen statt.
Die Bewerbsbahn wurde vor
zwei Wochen hinter dem
Gasthaus Hubauer aufgebaut
und mit Feuereifer ist unser
Nachwuchs dabei, alle
Stationen zu lernen.
Es müssen die Schläuche

Es macht allen viel Spaß und unsere Jugendbetreuer sind mit dem gleichen
Elan bei der Sache wie unsere Burschen.

FF Jugend Bewerbstraining

Gemeinsam mit der
Wintersportschule Stodertal
erlernten beziehungsweise
vertieften die Kinder ihr
Können auf den Schiern. Drei
Tage lang bemühten sich die
SchischullehrerInnen und
einige unterstützende Eltern
mit sehr viel Einfühlungsver-
mögen überaus tatkräftig,
allen künftigen „Schirenn-
läuferInnen“ die Grundkennt-
nisse dieses Wintersports bei-
zubringen. Es war eine ganz
besondere Freude, dass in
diesem Jahr sogar 54 begeis-
terte Kinder am Schikurs teil-
nahmen! Im Vergleich zu den
letzten Jahren hat sich die

Teilnehmeranzahl stets deut-
lich gesteigert. In 6 Gruppen
aufgeteilt, konnten die
Steinhauser Kids, vom Pflug
über den Pflugschwung bis
hin zum Parallelschwung mit
Stockeinsatz, auf der Höss ihr
Fahrkönnen deutlich steigern.
Beim Abschlussrennen hat
sich das in den drei Tagen
Gelernte bereits bewährt und
konnte den vielen angereisten
Eltern und Fans im Zielraum
in Renngeschwindigkeit
vorgeführt werden. Dabei
waren die Fortschritte
wirklich sehr beachtlich, was
auch die Schilehrer mit
Begeisterung erzählten.

gekuppelt werden, Knoten
geknüpft und wasserführende
Armaturen richtig zugeordnet
werden.
Auch Sportlichkeit ist
gefragt: der Wassergraben
muss übersprungen werden
und Balancieren am Hinder-
nis ist auch nicht ganz leicht.
Mit der Kübelspritze muss
die Spritzwand richtig getrof-
fen werden, was schon ganz
schön anstrengend sein kann.

Im Zuge der Aktion Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr veranstalteten
wir im Kindergarten in Steinhaus eine Übung unter demMotto
"Feuerwehrmann zum Angreifen".
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Einladung zum Trachtensonntag 
und Ehejubiläumsfeier der Pfarre 

am Sonntag, 25. Juni 2017, ab 09:00 Uhr 
 

Steinhauser Künstler präsentieren sich heuer zum ersten 
Mal mit verschiedenen handwerklichen Gegenständen, die 
zum Verkauf angeboten werden. 
 
Für warmes Mittagessen und Getränke, sowie Torten und 
Kaffee ist bestens gesorgt. 
 
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Turnsaal der 
Volksschule statt. 
 

Auf euren Besuch freut sich die  
Goldhaubengruppe Steinhaus 

Radeln mit voller Kraft

Auch heuer führte das Radclub Wels wieder ein Wett-
radeln im Turnsaal unserer Schule durch. Unter der
Aufsicht von zahlreichen Helfern/innen konnten die
Schüler/innen ihre Kondition beim ERGO RACE
testen. Eine Minute lang radeln und dabei alles geben,
motivierte die Kinder zu Höchstleistungen. Es machte
allen großen Spaß und die Ergebnisse der
Zeitmessung wurden interessiert verglichen.

VS: Ein Hauch Afrika

Felix Doku, ein Musiker, Tänzer und Autor aus
Ghana, begeisterte die Kinder mit afrikanischen
Rhythmen und spannenden Geschichten aus seiner
Heimat. Es wurde eifrig getrommelt und getanzt. Als
Felix Doku aus seinen Büchern einige Geschichten
vorlas, lauschten alle konzentriert und folgten seinen
Bewegungen mit großen Augen. Im Anschluss daran
wurde in einigen Klassen Afrika auch als Sachunter-
richt-Thema mit großem Interesse behandelt.
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Wir gratulieren recht herzlich!

Angela Reiter, MA BA hat
im Jänner 2017 ihr Master-
studium für Internationale
Entwicklung an der Uni-
versität Wien erfolgreich
abgeschlossen. Ihre Master-
arbeit verfasste sie zum
Thema Konstruktion von
Selbst- und Fremdbildern
im Diskurs über Migration
und Integration in
Österreich.

Verena Stacheneder, MA
hat an der Wirtschafts
Universität in Wien und
Stockholm School of Eco-
nomic erfolgreich ihr Studi-
um in International
Management / CEMS
abgeschlossen.

Dipl. Ing. Elisabeth Reiter
hat im November 2016 ihr
Masterstudium der Nutz-
tierwissenschaften a.d. Uni-
versität für Bodenkultur
Wien erfolgreich abge-
schlossen. Ihre Masterarbeit
verfasste sie zum Thema
„Genetische Parameter
sowie Genotyp-Umwelt-
Interaktionen verschiedener
österreichischer Milchpro-
duktionssysteme für die
Rasse Fleckvieh“.

Magister Daniel Pabinger
hat im Herbst 2016 sein
Diplomstudium der Wirt-
schaftspädagogik an der
Johannes Kepler Universität
Linz erfolgreich abge-
schlossen. Seine Diplom-
arbeit verfasste er am
Institut für Controlling und
Consulting zum Thema
„Die Stigmatisierung insol-
venter Unternehmen in
österreichischen
Zeitungen“.

Die ÖVP, der Bauernbund, die Ortsbäuerinnen und der
Altbauer gratulieren Fr. Martha Reiter recht herzlich zum
80. Geburtstag und wünschen alles Gute.

Erstkommunion
Am Sonntag, den 23. April 2017 feierten 13 Kinder der 2.
Klasse VS mit Pater Andreas ihre Erstkommunion. Sie
durften zum ersten Mal das geheiligte Brot empfangen.
Die Kinder wurden in der Schule von ihrer Religionslehrerin
Fr. Zöpfl auf das Fest vorbereitet. 6 Tischmütter begleiteten
in 3 Gruppen jeweils 4-5 Kinder an 7 Nachmittagen auf dem
Weg zur Erstkommunion.
Sr. Bernadette machte auch mit den Kindern eine Kirchen-
führung. Sie erklärte und erzählte ihnen alles was, man so in
der Kirche sehen und hören kann. Die Orgel wurde be-
wundert und die Kanzel durften die Kinder ebenso
besichtigen.
Das Glaskreuz, welches am Erstkommunionstag von den
Kindern getragen wurde, fertigten sie selber an.
Die Feier in der Kirche wurde sehr schön gestaltet. Fr. Zöpfl
hat den Ablauf toll zusammengestellt und mit den Kindern
fleißig geprobt. Es wurden viele schöne Lieder gesungen und
eine Bibelstelle pantomimisch von den
Erstkommunionskindern gespielt.
Vielen Dank an die Religionslehrerin für ihren motivierten
Einsatz. Auch die musikalische Unterstützung durch Fr.
Lanzersdorfer und Hr. Ziegelbäck war ausgezeichnet - vielen
Dank dafür!
Bei der anschließenden Agape in der Volksschule konnten
alle Mitfeiernden sich stärken. Wein, Wasser und das selbst
gebackene Brot haben die Wartezeit fürs Fotografieren
verkürzt und das schöne Fest abgerundet.
Ein großes Dankeschön gilt den vielen fleißigen Händen, die
geholfen haben, die Agape zu organisieren.

1. Reihe v.l.: Kristin Fink, Gabriel Karlhuber, Nele Lehner, Lena
Haidecker, Teresa Achleithner, Lena Fosodeder, Johannes
Kienesberger
2. Reihe v.l.: Felix Luttinger, Magdalena Furthner, Eva Guggenberger,
LeoWeixler, Jakob Ziegelbäck, Daniela Egelseer
3. Reihe v.l.: HemmaHolzinger, P. Andreas Kolm, Silvia Zöpfl

Fotonachweis: Karin Kriener Fotografie



Franz Langlehner

0664 2774334
Dorfstraße 7, 4641 Steinhaus
langlehner@gitzmairische.at
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